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Lepidurus arcticus PALLAS 

(Phyllopoda, Notostraca) aus Grönland 

von 

FRITZ GEISSERT, Sessenheim; 

AGNES & MICHEL SIMON, Seltz*  

mit Tafel 11 

Risume: Une photographie de Lepidurus arcticus PALLAS prise au Groenland a suscit8 une 
mise au point sur les Phyllopodes de notre r8gion. 

Anläßlich eines Aufenthaltes im Gebiet des Kong Frederik IX's Land (Westgrön-
land, 67° nördl. Br.) wurde Anfang August 1980 von A. &M. SIMON der abgebildete 
Kiemenfuß, Lepidurus arcticus (PAttAs, 1793), Syn. L. glacialis (PACKARD, 1883) 
nördlich des Söndre Stromfjordes im Litoral des Sees Amitsorssuaq gefunden und 
in seinem Lebenselement photographiert. So klar kann dort das Wasser sein! 

Das bis zum letzten Abdominal-Segment ca. 20 mm lange Tier wurde einzeln 
beobachtet und dürfte wahrscheinlich mit Schmelzwasser aus seinem ursprüngli-
chen Lebensraum in den See gelangt sein, denn von allen Phyllopoden ist bekannt, 
daß sie sich nur in vorübergehenden Wasseransammlungen entwickeln können. 
Im Laufe der ausgedehnten Wanderung wurden in Tümpeln oft schalenlose Phyl-
lopoden, wahrscheinlich Chirocephaliden, häufiger in größeren Beständen 
beobachtet Die Luft- und Wassertemperaturen lagen bei ca. 5° und tägliche Fröste 
waren die Regel. 

Lepidurus arcticus lebt in weiten Gebieten der Arktis und soll auch als Eiszeitre-
likt in kalten Gebirgstümpeln außerhalb seines geschlossenen Verbreitungsgebie-
tes vorkommen (VottmER 1952). In Mitteleuropa, jedoch bisher nicht am Ober-
rhein gefunden, lebt von März bis April Lepidurus apus L., der Schuppenschwanz, 
eine „Kaltwasserform aus Tümpeln und Gräben lichter Auwälder" (STRESEMANN 
1957), oft zusammen mit Chirocephalus grubei (Dvhowsm), dem Handköpfchen. 
Da letztere Art aus dem Elsaß bekannt geworden ist (HERZOG 1930), besteht die 
Aussicht, bei günstigen Bedingungen einmal auch bei uns den Schuppenschwanz 
zu finden. 

* Anschriften der Verfasser: FRITZ GEISSERT, 5, Rue du Nouveau Quartier, F-67770 Ses-
senheim; AGNES & MICHEL SIMON, 20, Rue des Pins, F-67470 Seltz. 
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Besser bekannt im Elsaß und in Baden ist der ebenfalls zur Familie Triopsidae 
gehörende Kiefenfuß, Triops cancriformis (Bosc), der sommerliche Tümpel 
bewohnt, und zwar in Gesellschaft des „Echten Kiemenfußes",Branchipus stagna-
lis (L.) Syn. B. schaedderi FISCHER. Die Funde im Elsaß liegen längere Zeit zurück 
(WEIGAND 1912; HÖRMANN V. HÖRBACH 1913), aber noch um 1955 konnte der auf 
allen Gebieten der Naturwissenschaften erfahrene Oberlehrer G. SCHLÖRER, 
Diersheim, den Triops cancrifortnis regelmäßig auf der ehemaligen Schweine-
weide von Kork bei Kehl beobachten. 

Nicht nur die gesamte Ordnung der Phyllopoden besitzt ein hohes erdge-
schichtliches Alter, sondern es muß von einzelnen Arten ein ununterbrochenes 
Fortbestehen bis in unsere Zeit angenommen werden. So ist z. B. Triops cancrifor-
mis in seiner aus dem Keuper beschriebenen Form minor(TRusHErm, 1937), eben-
falls aus dem Oberen Buntsandstein des Elsaß bekannt geworden (GALL 1971). 

Es steht jedenfalls fest, daß diese Krebstiere zu den interessantesten Lebewesen 
der einheimischen Fauna gehören, schon hinsichtlich ihrer äußersten Wider-
standsfähigkeit gegenüber allerlei Unbilden. Sie können jahrzehntelang ver-
schwinden um dann plötzlich wieder in großen Mengen auftreten, so z. B. Tanyma-
stix lacunae GUER. aus dem Eichener See bei Schopfheim, ein schalenloser Kie-
menfuß, der in Deutschland sonst nur noch auf der Insel Sylt vorkommen soll 
(VOLLMER 1952). 

Die Verfasser danken den Herren Dr. T. BOWMAN, Dr. R. H. EYDE vom "Natio-
nal Museum of Natural History, Washington"; Dr. H. E. GRUNER, dem bekannten 
Crustaceen-Spezialisten, sowie Dr. H. JÄHNICHEN, beide vom Museum für Natur-
kunde der Humboldt-Universität zu Berlin, für bereitwillig mitgeteilte Auskünfte 
über Fragen der Nomenklatur und Literatur. 

Kurze Übersicht über die Systematik der Kiemenfiiße nach VOLLMER (1952). 

Crustacea-Krebse-Ordnung: Phyllopoda /U. Ordn. Euphyllopoda. 
1.Gruppe: Anostraca (Schalenlose) 
Familie .  Brancht'podidae (Kiemenfüßler) 
Arten: 	Artemia salina (Salzkrebschen), Chirocephalus sp. sp., Branchipus grubei DYB. 

(Echter Kiemenfuß), Tanymastix lacunae GUER. (Eichener Kiemenfußkrebs-
chen). 

2. Gruppe: Notostraca (Rückenschaler) 
Familie: Triopsidae (Kiefenfüßler) 
Arten: 	Lepidurus arcticus PALLAS und L. apus L. (Schuppenschwanz), Triops cancntor- 

mis (Bosc) - Kiefenfuß. 
3. Gruppe: Conchostraca Muschelschaler) 
Familie: Estheridae (Estheriden) 
Arten: 	Leptestheria dahalacensis RÜPP., Lynceus brachyurus 0. F. MÜLLER und die im 

Elsaß häufiger gefundene, aber in Deutschland seltene Limnadia lenticularis 
(L)., Syn. L. hermanni AD. BRGT. (GEISSERT 1961, 1982). 
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Karte 

World Aeronautical Chart/IcAo 1 : 1,000.000 (2084) Söndre Strömfjord. 

(Am 14. März 1983 bei der Schriftleitung eingegangen) 

©Badischer Landesverein für  Naturkunde und Naturschutz e.V.; download unter www.blnn.de/ und www.zobodat.at



- 258 - 

Tafel 12 

Lepidurus arcticus (PALLAS) aus dem See Amitsorssuaq, Kong Frederik IX's Land, Grön-
land. Länge ohne „Schwanz" ca. 20 mm. Aufnahme M. SIMON. 
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